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gs Hhdauptder Chriſtenheit der hochſt
geprieß'ne Wahſer

K Wen man dem Ottogleich der Sa
racenen Tod

qmn Mit allem Recht benennt bricht tauM—ſend PalmenReiſer
J Aund dampfft den Feind der uns mit

Glut und Sebel droht!

Sonne weichen
Soprangt der Groſt Rarlfut vielen Sieges Zeichen

Wer Reld Bugenius) der nurr gewohnt zü ſiegen
Waſcht ſeinen gelden?Arm nnnoch in TurckenBluth!

MWan ſiehet emeswar in dhlers Schwingen liogen
Wer deind ſchwitzkallzufehr vdn der Canonen Gluth!
Zer Mimmel laſſe doch die hochſtgerechten Waffen
Seer gantzen Chriſtenheit viel Heil und Glude ſchaffen!

Daſt ſich gleich hier und dort das Krieges-Wetter horen;
Go gonnt der Mimmeldochuns ſuſſe riedensRuh

A—

End laſt das Kriegeszifft die Raute nicht verſehren
Srdecket ne annoch mit Bunadenglugeln zu!an

Grr laßt des GandesKaupt in Hohen Wohlergehen
Wein Hohes AbhrſprungsDiqft erfreulichſt wieder ſehen!



Frene laßt bey uns OlivenZiweige ſprieſſen
And Wallas windet hier ſo manchen VorberIhrantzl

Shie Ruſen konnen hier erwunſchte Ruh genieſſen
BerTheure Milhelm Frnſt dergachſen Preiß und Glautz

ghat ihnen an der glm den Tempel auferbauet

Fllwo man ihren Pracht in vollem Slantze ſchauet!

Ss mag ein JdriegesHeld Stuck' und Canonen pflantzen
Zer Sheure Phertzog pflantzt die edlen Fkunſte fort!

Benn Kunſt und Weißheit ſind die aller ſtarckſte ðchantzen
Sie nie ein Feind gewinnt! Sie dauren hier und dort!

OTaglerwunſchter Tag der uns zur Freud' erkohren!
Mit Unſerm Kertzog ſind die Muſen neugebohren.

WRuhm wurdigſter Feegent der KunſtGottinnen ſchutzet
Abnd Seinen RautenKrantz mit Phoebus Lorber ziert

Zarauf kein ZeitenSturm tein KriegesWetter blitzet
Furſt der ſein Regiment ſo klug als glucklichſt fuhrt!

ZSer Jimmel laſſe Dich diß Sicht noch offt erblicken
Jun dem die Sugenden und Muſen ſich erquiden!

Zer ochſte ſchutze Dich bey ſo bewolckten Zeiten!
Sr ſey Dein Wicht und Meyl nnd Deines Debens Kbrafft!

Ss miiſſen Fried und Sluck Dich allezeit begleiten
Gey ein Palladium der edlen Wiſſenſchafft

KWs Dandes ſtarcker child: Seheine gurſtenKrone
Wiß Dich des Mochſten gand trohnt auf dem Shren Dhronel
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